Kbniglich preußiſche 


— unge 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


Stettiner Zeitung. 


27 
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Berlin, vom 28. Januar. 
1 Des Königs Majeftät haben den bisherigen Ober- 
andesgerichts⸗Rath Zander in Marienwerder zum 
Director des Oberlandesgerichts zu Königsberg zu 


knennen geruhet. 


8 Großfuͤrſt Nicol 
eins Kaiſerliche Hoheit der Großfurſt Nicolaus 
rale, ußfan ‚ find Ss Warſchau von hier abge⸗ 
5 Aus Sachſen, vom 27. Januar. 8 
f 5 Hildburghausen find auch die bisher getrennten 
utheriſchen und reformirten Kirchengemeinen zu Eß 
Er evangelisch s proteftansifchen Siebe aufammenge 
teten, Der Herzog, als Regent und Biſchof der 
evangeliſchen Kirche feines Landes, hat feine Zuſtin⸗ 
mung nicht blos ertheilt, ſondern auch hinzuge uͤzt: 
daß alle Reformirte, welche kuͤnftig in ſeine Lande 
küntreten, berechtigt ſeyn ſollen, ohne Ruͤckſicht auf 
a ben Wohnſitz, fi zu dieſer evangeliſchen Kirche zu 
dalten, dafern nicht die Kirchgemeinen ihres Wohn, 
ets ſich mit ihnen auf gleiche Weiſe verbinden, 


Aus den Main en, ve 
Die Großh. Heſſ Hetegiering bat 
für die Bibels Verbreitung; unte; Kall 
pen Dr Leander van dadurch berhdtigt, 
dus alle ſolche Bibeln, ſonder si 


enden, vom 23. Januar. 
holiken dur 
daf nicht 


dung, welche van Eß erhalt, von det Mauth befreit und 
inn früher Green est en zurückgegeben 
n. f 


1 0, 
Maͤnchen, vom 16. Januar, 
Ein öffentliches Blalt theilt einige Nachri 
einem Schreiben des Dr, v. Siebold, eines Baiern, 
der als Arzt in Niederländiſchen Dienſten nit nach 
Japan gegangen iſt, aus Deſima vom g ten October 
dear e e Wange 
enſchaft halte und das Vergnügen 
babe, Japanſſche Bußdrer 9 


en aus 


literariſche Sen⸗ 


gusgeſprochen, 


„ um 
oder Schuler bei ſich zu legenheiten bekannt 


fehen, worunter ſogar ein Arzt aus der Kafſerk. Re, 
fear Jedo, 4 75 zahlreiche Kranke in der Stadt 
erathe, die Ertaubniß habe botaniſche Excurſionen 
in bedeutender Entfernung unter ſtarker Bedeckun 
zu machen, die Schutzpocken⸗Impfung auszuüben, ei 
nen bolaniſchen Garten anzulegen, worin er mehrere 
Chineſſſche Pflanzen baue und eine Menagerie zu er⸗ 


richten. Er habe die Aufſicht über eine anſehnliche 
Saane von Naturalien und werde AN 9 in 
atavia 


ne Japaniſche Fauna und Flora heraus⸗ 
geben. b 


Aus den Niederlanden, vom ag. Januar. 
Den aten November v. J. iſt der Statthalter unſe⸗ 
rer Oſtindiſchen Colonien nach einer Abweſenheit 
von 7 Monaten und 12 Tagen wohlbehalten in Ba⸗ 
tavia wieder angekommen. Eine Unternehmung ges 
gen Soepa hat nicht den gewuͤnſchten Erfolg gehabt. 
Die Eingebornen haben ſich tapfer gewehrt, und wies 
derholte Angriffe der Holland. Truppen, die von den 
Kriegern des Königs von Sidenring verſtaͤrkt wur⸗ 
den, wurden abgeſchlagen. Wir verloren den zoſten 
Auguſt 74 Mann an Todten und hatten 60 Verwun⸗ 
dete und mußten uns in unſere erſchanzun n zu⸗ 
rückziehen. Man hat hierauf die Stade förmlich 
zu belagern angefangen. de Rd endlich 4 bis 5 
„Bentings“ und zweier Dörfer emichtigt. Man 


T 


1 


ſchiebt die Schuld w ee auf 


i igheit der Sidenrin; . 9 
= ie, 9 80 nie ba ch 5 das G 

e. Majeſtaͤt der Kon at fü n das Geſe 

5 12 ddaß der Weetöng ſich alljaͤhrlich 10 


“über 3 Monate außerhalb des Königreichs aufhalten 
dürfe. Er findet es weder gerecht noch paſſend, zu 


verlangen, der Thron Erbe ſolle während drei Vier⸗ 
teljahren in Norwegen reſidiren, und nur drei Mona⸗ 
te frei haben, um ſich mit den Schwediſchen Ange⸗ 
machen zu können. Es fen da 


„ fürchten, daß er nicht oft erkannt ober häufig, den Grundfaz des Geſetzes nur kurzwz bekaͤmpfen, 
zurüdgerufen werden würde; denn neee ee und ſich, in Erörterung: der einzelnen Artikel, wenig 
werde, um Schweden durch den über die gehörige bei den verſchiedenen Abaͤnderungen, die man vor? 
Zeit hinaus verlängerten: Aufenthalt des Kronpripzen ſchlagen dürfte, aufhalten; dafur aber die Luͤcken, 1 
in Norwegen, nicht unrecht zu thun, ſich in die Noth, welche der Gejeg-Entwurf darbietet, weitlauftig, und 
wendigkeit verſetzt ſehen, ihn zurückzurufen und ftatt im Intereſſe der edlen Schlachtopfer ſelbſt, ausein⸗ 
ſeiner einen Statthalter zu ernennen. Dieſe Wieder⸗ anderſetzen, um Zögerung und Bedenklichkeiten bei den 
holten Ernennungen und Zaruͤckberafangen würden, Royaliſten zu veranlaſſen, und dadurch die Frage fo 
aber viele Unannehmlichkeiten verurſachen; auch lei“ zu verwickeln, daß der Entwurf nur ſehr ſpaͤt in die 
de der regelmifige Gang der Geſchäfte darunter, Pairskammer gelangen, und, bei der dort zu erwars 
wenn in kürzen Zipiſchen räumen verjchiedene Perfos kenden Oppoſition, fo in die Länge gezogen würde, 
nen an dei Sg Verwaltung, ſtehen.“ Se. Maj. daß er, wegen der alsdann eintretenden Krönung, auf 
find überzeugt, die Rerraſentanten der Nation wer⸗ das nächſte Jahr vetſchoben werden müßte. Es ſieht 
den es, An Belegchtd daß die Beitimmung des, obge, zu hoffen, daß die Royalisten ſich in dieſen Schlin⸗ 
dachten, 581 eſtenoch die Erfüllung der tbeuer, gen nicht werden fangen lesen. 

en Wände" der Nation verhindern wird, gerecht SE 5 
Enden, di Pee beben. V Neapel, vom §. Januar: 

en 4 i — — a 25 = 7 — — eee Koͤnigs . 

ſaris, vom 18. ar. ten, fanden fie am m alle Zeichen einer heftigen 

Der Geſetzes⸗Entwurf zur Entſchaͤdigung der Aus⸗ Convulſſon. . fig 
eg iſt nun bekannt. Was demſelben in der Der Marcheſe Sa Syndikus von Neapel, 


weggründe zur Entſchaͤdigung mit Aufmerkſamkeit dieſes Fürſten bezeugten. Der Juſtiz⸗Miniſter legte 
und FR it Enthufiasmus: angehört wunde, fo ſehr die Siegel an. — Der Hof begab 25 mit — Wil 
ſchienen die Deputirten uͤberraſcht, als Hr. v. Villele we Herzogin von Florida, nach dem Schloſſe Capo⸗ 


mißbilligendes Gemuͤrmel⸗vernehmen. Altes lüßt ver, Heime Artikel der tetzten Ue eteinkunft verpfli 5 
machen daß die Debatten über die b al j edlen 15 zu laſſen , en 2 
1 3 D N 


würden, der Geſetzes Entwurf ganz umgearbeitet Madrid, vom 15 Januar: 

ö e r nimmt uͤberhand. Vor einigen 
des Entwurfs vollkommen anerkennend, machen Dems Tagen wurde die Poſt zwiſchen hier und Sevilla ans 
ſelben den Vorwurf, daß er alle Arten von: Ausge⸗ gefallen und es ſollen⸗ un Reiſende dabei ums Le⸗ 
wanderten in Einer Claſſe begreife, een a * 3 ſeyn. Die Räuber zeigen ſich in Bon 

ſteh fer von 40 bis ipi d 
rend die Einen einen großen Theil ihrer verlornen 1 don 40 bis so Mann, find wo eauipirt und den 


tiefſten 3 und für dieſe allein fen die Kammer in der Stadt San Miguel de los Rios Lebensmittel 
bereit, Entf 

durfte ſich beſonders in der Pairskammer vernehmen ſchein aushaͤndigen laſſen -, 
laſſen, und wirklich we f man, General Graf Alvarado, pom PR 
v. Thiars, der früher felb aft 


ar daß dies edle Betragen zahlreiche Nachahmer ag 
nden werde, beſonders unten jenen würdigen Edel⸗ Caracas, vom 26. November⸗ 


Mit „ 5 lien Pace 
f 1 von hier abgeſchickten Packetboot gin 
e ab, daß der Serra Cong res der — 
3 igten Provinzen von Rio de la Plata am uſten 
. fast finden würde, allein dies iſt ſeidem ge⸗ 
nur und die 3 des Congreſſes, wegen 
ans 5 und wicbeiger ngelegenheiten, auf den 
ken December festgesetzt worden. Dieſe Nachricht 
hier alles in Bewegung geſetzt; und es wird all⸗ 
ae verſichert, der Engliſche General Lonſul, Hr. 
ariid, habe mit den letzten Depeſchen die Nachricht 
erhalten, daß ſeine Regierung die unſrige anerken⸗ 
nen, ihn zum Miniſter ernennen und mit Vollmach⸗ 
ten zum Abſchluß eines Handels; Traclats mit der 
entral⸗Regierung verfehen 
licher bei der Geſandtſchaft angeſtellt werden. 


reuf über dieſe Nachrichten, wodurch ihre hieſigen 
erhaͤltniſſe gar ſehr an Sicherheit gewinnen 


London, vom 21. Januar. 2 

Unfer Conſul in Buenos: Aßres hat amtlich die 
Nachricht von dem Siege Bolivars in den Ebenen 

auja’s anfrer Regierung mitgetheilt und ein Schrei⸗ 

en vom ısten Növember ſagt; Die Folge ſei die 
Defertion und Zerſtreuung des Canteraeſchen Heers 
geweſen. Bolivar ſey im Begriff den Vicekoͤnig 
ia Serna anzugreifen, zu dem Canterac bloß mit der 
Garniſon von Cuzco habe ſtoßen konnen; in welcher 
ne man Bolivar im September habe erwarten 

ollen. 

Ueber Liverpool find Nachrichten aus Talcutta bis 
zum 24. Auguſt eingelaufen, wo das 
gator mit berrübten Nachrichten aus Nangoon bis 
zum géſten Juli angekommen war. Unſer Heer hatte 
fo ſehr durch Krankheit gelitten, daß alle Operatio⸗ 
nen eingeſtellt waren, und der Konig von Ava hatte 
alle Gemeinſchaft mit den Unfrigen verboten und er’ 
klaͤrte, daß jeder Ueberbringer von Brittiſchen Vor 


ſchlaͤgen erhoffen werden ſolle. Der Commodore 
auf jener Station, Capt. Grant, war gefährlich kraut: 
nach Anderen ſchon todt. 


Auch über Chagres wird der neueſte Sieg Bolivar's 
am Apurimac deſtati t. Hingegen wurde geſiern 
ein, über Newyork gekommener umſtaͤndlicher Bericht 
aus Panama vom 20. October von einer völligen Nie⸗ 
derlage, die Bolivar am ızten September bei Tru⸗ 
Flle erlitten und in deren Folge Gen. Canterac in 
olumbien eingerückt ſey, hier verbreitet, \ 
aber durch den Unmftand von ſelbſt, daß Briefe 

dus Panama vom 2. Detober „bier find, die nichts 
Avon wiſſen: auch machte die, vermuthlich ſchon in 
Newport gemachte Forgery weiter keinen Eindruck. 


Santiago de la Vega, vom 5, December. 
61818 ı6ten brachte Hr. Renhalls eine Bill ein 
e Zeugniſſe von Negern in Gerichten be 
uchüngen über weiße oder freie Perſonen zulähſſig 
eyn follten, wegen Mordes oder verbrecheriſchen 
bew sehende eines Negers oder andern (27) Scla⸗ 
en, oder wegen Verſtümmetung, mushwilliger oder 
Sraufamer Auspeilſchung, Nißhandlung, Verlebung 

A 3 . Ages felchen u. J. w. 
endeten wurde die Bill des Hrn. Rennalls we⸗ 
gen Neger, Zeugniſſen vor Gericht verhandelt; von 


daß 
nter⸗ 


* 


wolle; auch ſoll ein Ds: 
ie 
biefigen Engtiſchen Kaufleute ſiudenatörlich hoͤchſt er⸗ 


K. Schiff Alli⸗ 


widerlegt 


Seh ren aa: 15 e heftig ee ums 
noͤthig bei der hier herrſchenden ſtrengen echtig⸗ 
„Vieh Bauptfächtie aber als ein er uns 4 
Mutterlande aufgedrungen werden wollenden Maaß⸗ 
regeln, deren Verzoͤgerung das milde und verſoͤhn⸗ 
liche Benehmen des Königl. Starthalters offenbar 
beabſichtige (ſagte Hr. Grignon), beſtritten und am 
Ende die weitere Verhandlüng über drei Monate — 
d. h, die, Verwerfung — mit 34 gegen eine Stimme 
(natürlich die des Hrn. Rennalls allein) beſchloſſen. 
3 Philadelphia, vom 23. December. 
Am Montage, den aoften d., ſtatcete Hr. Hayne, 
um Nam der eigends dazu 12 55 zen, Commiffion, 
Bericht über die dem General Lafäbelle zu bewilli⸗ 
gende Naliohalbelohnung ab. Er trug darauf an, 
es ſollten 1) 34 Gunſten deſſelben, in Berracht feiner 
wichtigen Dienſte und ſeiner Ausgabe während der 
Amerikaniſchen Revolution, Sffecten zum Belauf von 
206000 Dollars, vom ten Juli 1824 datirt, 6 Procent, 
vferteljährig zahlbare Intereſſen tragend, und am 
31ſten December 1834 abloͤsbar, ausgegeben, und ihm 
2) von den Staatsländereien ſo viel Land gegeben 
werden, als zu einer vollſtaͤndigen Towuſhiß ger 
ort, welches der Praͤſident ihm anzuweiſen habe. — 
Der Antrag wurde zweimal verleſen und ſollte am 
olgenden Tage zum drittenmale verhandelt werden. 
s iſt keinem Zweifel unterworfen, daß er einftimmig 
angenommen werden wird. Das zu bewilligende 
Land beſteht aus 25000 Acres. 
Außerdem wurde über einen Geſetz⸗ Entwurf we⸗ 
gen der Occupation des Columbia s oder Oregon 
Fluſſes verhandelt. - 


St. Petersburg, vom 25. Januar. 

Nach einem reiben aus Neu, Archangelsk und 
von der Inſel Sitka befinden ſich die Angelegenhei⸗ 
ten unſrer dortigen a aan e geg e ee 

ie i ü en Zuſtande. e 
2m e wilden Völkerſtaͤmmen 
berrſcht Friede und Eintracht. Die Handelsverbin⸗ 
dungen mit Californien werden mehr und mehr be⸗ 
feſtigt und durch die Bemuͤhungen des Oberbefehls⸗ 
babers unfrer Amerikaniſchen Colonien, Flotten⸗Ca, 

itain Murawjew, befindet ſich die daſige Schiffahrt 
n trefflichem Zuſtande. Voriges Jahr brachte man 
die erſte Kuhpocken⸗Materie von Schotsk nach Sitka, 
und impfte damit die dortigen Kreolen und Aleuten mit 
dem beſten Erfolge. Auch nach Californien ſind be⸗ 
reits die erſten Kuhpocken gebracht worden 


N. 
en FI 


mi i 

— — an der Spitze, für: aller Beiſtand ſich 
‚hier hach Taganro 

Kar f 40 Oriedentand 


klaͤrt. 
Soli dadurch geſchleudert, 
zustwuthete „die Se England 
dder Subſidien zurück zu ſchicken „wogegen er dich 
verbindlich mache, ihr eine gleiche Summe ohne Sieh 


Murr e 


e 


8 J 
t 


vorzuſchſeßen. Cotocotroni rieth, wielleicht aus 
iR, N Antrag anzunehmen, allein die Glieder der 


Regierung glaubten darin einen Fallſtrick zu erblicken 
und lehnten das Anerbieten ab. Warwaki folk fogar 
eitdem in Napoli di Romania unter Aufſtcht geſetzt 


n. 
” Eonftantinopel, vom 4. Januar 
Am aten December ward auch Theodor 


Rolle telt hatte, zu f 
mie. 425 ein 2290 von Bildung und ausgezeichne⸗ 
ten Fahigkeiten überließ er ſich nur zu leicht der eiteln 
Hoffnung, in einer bon unwiffenden Schwaͤrmern und 
rohen Soldaten begonnenen Volksbewegung das Rus 
der zu führen. Er ward feines Irrthums bald inne. 
Eine Zeitlang ſchien er wirklich den größten after 

u beſitzen; dal zerſtet er nach und nach mit allen 

artheten, geſellte ſein Schickſal zu dem des Odyſſeus, 


der nicht viel beſſer behandelt wurde, als er, und 


war zuletzt von allen Geſchaften ausgeſchloſſen. Trotz. 
feiner Geſchſcklichkeit (Scanhope nannte ihn den ge⸗ 
chickteſten Mann in Grſechenland) konnte er nirgends 

ertrauen einſtößen. Er war bekanntlich beim Aus⸗ 
bruch der Revolution von der Pforte zu einer Diplo; 
matifchen Sendung nach Paris beſtimmt; anſtatt das 
bin abzugehen, landete er in Morea, und machte 115 
meinſchaftliche Sache mit den Inſurgenten. In 
Kurzem ward er feinen neuen Bundesgenoſſen ber: 
däctig; die einen fanden ihn zu klug, die andern zu 
treulos; und die Aeußerungen der Griechiſchen Jour⸗ 
naliften über feinen Tod beweiſen deuekſch, daß er 
elbſt unter feinen Freunden einen ſehr zweideutigen 

Ruf hinterlafien hat. en 28% 


e Corfu, vom 27. December. 


** 


Maurokordato wurde aus Epirus im Peloponnes 


erwartet. Es heißt, er habe einen Auftrag von Omer 
Prione, dem Paſcha von Janina, der nicht ſo un⸗ 
überlegt handeln wird, ſich nach Salonichi zu bege⸗ 
ben, wohin ihn der Sultan berufen hat. Die ange⸗ 
ehenften Häuptlinge in Epirus, Zahiv: Abas, Jsmaet 
odez und e Dpioeador ſellen ſich gegenſeitig 
gelobt haben, keinen Oemanniſchen Vezter aufzuneh⸗ 
men, den die Pforte in ihrem Lande einſetzen möchte, 
l Mohamedaner ſind, wollen ſie doch lieber 
mit den Griechen gemeinſchaftliche Sache machen, als 
ſich dem Joche eines Türken aus Conſtantinopel un⸗ 
terwerfen. i . 
Der Paſchg von Egypten ſolt keine Luft mehr zu 
einem neuen Feldzug haben, ſondern eifrigſt an ſich 
ſetbſt denken. Er fell eine Menge Offiziere in Sold 
enommen haben, unter denen man die Franzöſiſchen 
Dane Boyer und Livron nennt, die eifrigſt daran 
arbeiten, den Thron der Sultane von Egypten wie⸗ 
der herzuſtellen a 
an) e e „uam 14. December, i 
„„Der Oeſteer, Admiral Accurtt war am 3. Nobem⸗ 
Der mit dem raßtten Schiffe Bellona nach Naupliou 
egangen, um iſchaͤdigungen zu fordern, die von 
er Gerechtigkeſt anerkannt, deren Zahlung aber fters 
kangangen worden. Des Zögerns ohne Ende hatt, 
forderte er die Regierun auf, ihn in 48 Stunden zu 
Befeiedigen, oder er werde ſich durch Wegnahme des 
erfien bewaffneten Schiffes decken. Da mal De DER 
wͤrſtreichen ließ, dieß er ſofort zwei Fahrzeuge abge; 


Oeſterreicher führten den Miſtie ab; 

2 ihnen bei weitem nicht Schadenerſatz für das „ was 

Regel; der die Griechen ſchuldig, war, nahm Hr. Aceuen prove 
in den erſten Zeiten der „ - fo t une: % 

rgos ein Opfer der : 


hen, um ſich eines dort liegenden Mtſties zu bemei⸗ 
ſtern. Die Griechen feuerten auf die Oeſterreicher; 
zwei Matrofen wurden ſchwer verwundet, allein die 
andern 
des Miſtics, deſſen Befatzung ans Land floh 

da aber derſelbe 


ſoriſch auch eine Griechiſche Kriegsbrigg in 
nachdem er die 
wir haben ihn 


laufen ſehen.“ 1 
Vermiſchte Nachrichten. a 
Stettin. Bel der ahn Schluß des verſtoſſenen 


Jahres vorgenompienen Zählung der hieſigen Eins 
wohner hat c f. Ra die Zahl derfelben, 


ſitz, 


excl, der im gctißen Pfenſt ſtehenden Militair⸗ 


Perſonen 


ſprangen zur Enterung und bemachtigten = 


ange Beſagung ausjegen laffen und 
it dieſen beiden Priſen hier eins. 


erſe JJ 4 
mithin gegen deren Zaht am Ende des Jah⸗ ; 
rea gg 5 Messe es EEE Ya 24,729 
8 vo — 
jetzt um . „ rw 


mehr betraͤgt. 
Im vorigen 
getraut. } 
Geboren wurden: 2 Ze 
1) ehel, Kinder männl. Geſchlechts 422 
29 unehel. Kinder mänul. Geſchlechts 80 
3 „Summa —— 502 
3) ebel. Kinder weibt. Geſchlechts 407 
4) unehel. Kinder weibl. Geſchlechts 86 


h 2 87 umma — 
ale Total- Summe der Gebornen 5 497 
“ beträgt. ale . . . . Be 
Das Verhaͤltniß der une 
den ehelichen iſt hiernach 
ſechste Kind iſt 
Geſtorben ſind: 5 
1) Perſonen maͤnnlichen Geſchlechts . 372 
excl. der activen Militair-Perſonen 
2 Perſonen weiblichen Geſchlechts . 282 
RL Summa —— 755 
Es find alſo mehr eboren als geſtorben 
a 0 hoh N f a iv 
3 Perſonen männlichen un erſonen weibli 
Geſchlechts geſtorben. — Durch S b en 
ihr Leben s Perſonen, vier mannlichen und eine 
e 7 wer 8 en 
arben 17 Perſonen. — Die Menſchenpo 
haben ſich hier nicht gezeigt. a — 


) 1 zu 5, oder das 
ein uneheliches. 


Kun ſt⸗ Na chrichten. 

5 f te Rom, den 26. Juni 1924, 

Es iſt erfreulich und belehrend, das e ge 
Beſtreben der Künſtler aller Nationen in Rom zu be⸗ 
obachten, wie ſich in ihren Werken die Schule, das 

1 9 uud 2 die . des Einzel⸗ 
nen, bei höherem oder geringerem rade v han⸗ 
safie und Talent ausduikt, 2. pe 2 
Freilich muß der Kuͤnſtler in dieſer ſtuͤrmevollen 
eit feine vorzüglichfie Belohnung in ſich felbſt, im 
emußtiein des Geljngens und ofs im unfeuchephren 


Jahre wurden ‚Überhaupt 232 Paare 


2325 I 
helichen Kinder zu * 


der den. Wenn man den Blick auf die Schrecken 


Horizont verdäſterte i 
2 n, und die freudige Natur mit 
1 em Hauche durchwehten; ſo wundert man ſich, 


aß die zarte Dläthe nicht laͤngſt ſchon vom Sturme 


zerknickt wurde 


m ſo tröſtlicher iſt es dann, wenn man fieht, wie 
” a. da der Weg dennoch eingeſchtagen wird, um 
fei ſchön ſich entfaltendes Talent zu ermuntern und 
lente, Bahn zu erleichtern, indem mon ihm die Ge⸗ 
egenheit giebt, ſich durch große Werke zu beurkanden, 
welche es ohne Au trag nie hatte unternehmen koͤnnen⸗ 

Zr. Lengerich von Stettin kam im Jahr 1314 
nach Italien, wo er abwechſelnd in Rom und Florenz 

is 1821 ſtüdirte und mehrere gelungene Copien 
nach großen Meiſtern vollendeſe. In feine Vater⸗ 
ſtadt zuruͤckgekehrt, erhtelt er den ehrenvollen Aufr 
trag, ein großes Altargemälde für die Jakobi⸗Kirche 
zu malen, wozu er die Abnahme vom Kreuze wahl, 
te; er erhielt dieſen Auftrag mit der beſtimmten Ab⸗ 
cht ihn zu belohnen, zu unterſtätzen, als Mittel feine 
ervollkommnung in der Kunſt zu befoͤrdern. Er 


hrte im Anfange des Jahrs 1823 nach Rom zurück,’ 


So gaben ehemals die Florentiniſchen Städte das 
ſchoͤne Beiſpiel, durch öffentliche Arbeiten die Künfts 
er zu ermuntern; ſelbſt in ſchoͤnem Wetteifer unter 
ch, erweckten ſie den Wette ber Kimftler, die das 
durch begeiſtert, ſte mit herrlichen Werken zierten, 
und die Kunſt bluͤhte und freute ihre Früchte in's 
Leben der Menſchen. Rühmlich für das Vaterland 

it die Weiſe, wie dies geſchah, und ehrenvoll für die 

Kuͤnſtler; man erinnere ſich wie Florenz die ehernen 
Thuͤren feines Baptiſterjums dem jungen Lorenzo 
Ghiberti l in welchen Ausdrücken. 

„Auf ähnliche Weiſe erhielt Hr. Lengerich von 

ürgermeiſter und Rath in den ehrenvollſten Aus⸗ 
druͤcken feinen Auftrag; dadurch ermuntert, hat er 
ſchon einen Carton gezeichnet und fein Gemälde an⸗ 
gefangen. Die Compofttion deſſelben iſt ſehr einfach; 
wir verſparen die ausführliche Beſchreibung auf die 
Vollendung des begonnenen Werkes, in welchem drei 
chon in Farben angelegte Figuren durch Kraft der 

arbung und des Ausdrucks zu den ſchoͤnſten Hoffnun⸗ 

en für die Ausfuͤhrung des Ganzen berechtigen. Mit 
iebe und unermͤdetem Fleiße hat er dazu mit rich 
tiger Wahl die einzelnen Studien vollendet. 

Eine ähnliche Beſtelkung einer Auferſtehung er⸗ 
biete auch Hr. Remy aus Stettin, von Paſéewalk 
in Vorpommern. Beiſpiele dieſer Art verdienen 
nachgeahmt zu werden, weil ſte der beſte Weg find 
die Kunſt ſelbſt zu befördern, indem fie dieſelbe, wie 
in jenen Zeiten, welche dadurch in der Geſchichte 
Bingen, zur öffentlichen Sache machten und den Kuͤnſt⸗ 
ern eine weite ruͤhmliche Bahn eröffneten. Manches 
ſchöne Talent verwelkt aus bloßem Mangel an Ge 
legenheit ſich im Großen zu zeigen und dadurch mit 

im Muth auch die Kraft zu erhaßten, während es 
in kleinen Ardeiten verkuͤmmert und ſich nie in der 

vollen Bluͤthe aller Kräfte entfalten kann. 8 

„Nichts belebt, ermuntert und fordert dagegen einen 
Känftler fo ſehr, und uͤber jede Belohnung, als wenn 
. ſchoͤne Gelegenheit findet, ſich in ſeinem Bas 
; ‚ande durch öffentliche Werke zu zeigen; und nichts 
Aus r Bilder vortheilhafter als die Ausfuͤh⸗ 
zung großer Bilder in freudigem Muthe begonnen, 


die ſe oft bisher, finſter drohend, den 


und ſſch ſelbſt 


weil der Gedanke an den edlen Iweck, am das Im⸗ 
trauen ſeiner Mitbürger ihn nie 2225 und de 
Arbeit erſtuntert. Dadurch ſtieg die Kun in Griechen⸗ 
land auf einen bisher unerreichten Gipfel. Anerkannt 


und verſtanden zu werden iſt es, was den Künftler ber 
a er und ihm Muth und Kraft giebt zu dem 


oͤchſten. 

Kirchen und zffentliche Gebaͤude entbehren ſelten 
des Schmuckes der Kunſt. Wird alſo bei Gelegen⸗ 
heit Rückſicht darauf genommen, indem man der Stadt 
einen Zweck mehr giebt, zugleich einem einheimiſchen 
Küͤnſtler die Bahn zu eröffnen, feinem Vaterkande 

i durch Werke Ehre zu machen; fo er⸗ 
reicht man doppelt den ſchönſten edelſten Zweck. » 

och außer jenem Altarblagiewen e Juß Höhe. 
und 3 Fuß Breite, wird Hr. e 
legung Chriſti nach Rafael, in der Bergheßſchen Gal⸗ 
lere, fir die Kirche von Demmin in Pommern in dem 
vergrößerten Maaßſtabe von 9 Fuß Höhe und 9 Fuß 
Breite malen. Dieſes Bild, in welchem der große 
Meiſter den vollen Schmerz über den Tod eines ge⸗ 
liebten Sohnes ausgedruͤckt hat, iſt von unferm Bu: 
ler ſchon früher; in der Größe des Originals, ſehr 
ſchoͤn copirt worden, was ihm nun als Vorübung für 
das Sine ſowohl, als für das Andere dient. 


Der vorſtehende, unſere vaterlaͤndiſchen Kuͤnſtler 
Lengerich und Remy betreffende Artikel aus dem 
in Rom erſcheinenden Kunſtblatte vom 2. September: 
v. J. iſt uns gätigſt eingeſandt worden. Wir gaben 
denfelben ſehr gern aufgenommen, da es gewiß vie⸗ 
len Leſern- der hieſigen Zeitung intereſſant fein wird, 
mit dem unfere Provinz fo ehrenden Inhalte bekanut 
zu werden. l u 

Schließlich erlauben wir uns die Bemerkung, daß 
das Altarbild für die Kirche zu Demmin, welches der 
Herr Geh. Ober Baurath Schinkel bei ſeiner Ans 
weſenheit in Rom im verfloffenen de beg elbſt in Au⸗ 

enſchein genommen hat und ſehr rühme, feiner 
Vollendung 44405 hohe iſt und daß Hr. Lengerich 
feine Rückkeiſe in die Heimath Anfangs des Monats 
April d. J. antreten wird. 

Die Redaktion. 


Conzert- Anzeige. 
„Dienstag, am sten Februar, wird anſer zweites Con- 
cert im Saale des Schüͤtzenhauſes ſtatt finden, und es 
wird außer andern Coneertſtücken L. v. Beethoven's 
große ar dur Symphonie gegeben werden. Die Con⸗ 
eert⸗Zeitel werden das Naͤhere beſagen. Billets zu 26 Gr. 
Cour. ftnd. an der Caſſe und bey den Unterzeichneten zn 
baben. Stettin am a9fen Januar 1939, 

s Lĩöwe. Liebert. 


Bitte um un eee. 5 
ſeute Morgen um 4 Uhr derle bieſige Koſſaͤt 

17 7 durch eine gerad end er nicht zu 
Haufe war, feine Scheune, und damit nicht nur auen 
Vortath au Korn und Futter, fondern auch in einem 
daran befindlichen Stalle all fein Rindoiet, deßſehend in 
2 75 1 Kuh, 1 Ferſe und 1 Kalb. Schon vorher 
in Dürftigen Umſtaͤnden If er dadurch in die äußere 
Hüͤlftoſigkeit mit Frau und 5 Kindern verſetzt worden. 
Hoch Viele können Einem helfen. Woblthatige Men⸗ 


* 


tettins und der umgegend! Thut, wie 

en Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb. 

r ee N TER RE ST 
e t > 

den r Der Paſtor Claſen in Böck. i 


Literariſche Anzeige, 
So eben iſt bei Friedrich Fleiſcher in Leipzig 


erſchienen und in allen deutſchen Buchhandlungen zu 


haben: 5 


ak ei Die 5 
großen Stürme und Ueberſchwemmungen 
in Deutſchland, Rußland, England, Frankreich 
| und andern Ländern Europas 
im Jahre 1824. 


Stläblung der wichtigen Thatsachen nebſt Betracktun⸗ 
gen über die Urſachen und Folgen dieſer, und kurzen 
Nachrichten von aͤhnlichen Natnrereigniſſen alter 

und neuer Zeit. & 
Preis 26 gr. oder 20 Sgr. oder 1 fl. 1a kr. Rei. 
Mit dem Motto: 8 
„Das iſt der Tag da aufbrachen alle Brunnen der Erde und thäten 
fi) auf die Fenſter des Himmels und kam ein giegen auf Erden 
4% Tage und 40 Nächte.“ 1 Buch Mof. vrt. ar, 12. 

Eine mit hiſtoriſcher Genauigkeit gemachte Samm⸗ 
lung der in umähligen Zeitſchriften lerſtreuten Erzaͤh⸗ 
lungen dieſer wichtigen Ereigniſſe, muß jedem Gebildeten 
intereſſant und erwuͤnſcht ſein, und noch mehr wird er 
ſich von den, aus Vergleichen mit ahnlichen Eteigniſſen 
früherer Zeit und den Grundgeſetzen des Weltalls ge⸗ 
ſchöpften Schlüſſen und Vermuthungen über die Urſachen 
und Folgen ſo hoͤchſt merkwürdiger Begebenbeiten an⸗ 
gezogen fühlen. a 5 f 

; Schaufpiel: Anzeige 
Sonntag, den Sten d. M., zum Erſtenmale: 
Die od en menuett, 
Singſpiel in 1 Akt, nach einer wahren Anek⸗ 
dote, von G. v. Hoffmann. Muſik nach Haydn's 
Compoſition, arrangirt von J. v. Seyfried. 
Vorher zum Erſtenmale: 8 
Der Schwab in Berlin, a 
Berliner Lokal⸗Poffe in 2 Akten, von Voß. 
(Außer Abonnement.) 5 
tag, den. „Die LotteriesLiften. Luſtſpiel 
eee ee einer Anekdote von Klaͤhr. 
Hierauf, Gänſerich und Bänschen. Vaudeville 

in 1 Akt, von Blum. 5 

Freitag, den ten; Die letzte Vorſtellung im 
a onnement. f 


Dienſtag, den ı5ten: Die letzte Vorſtellung vor 
f melder Abreiſe nach Gralfünd. 1 


Stettin, den gien Februar 1835, 


Couriol. 


Penfions-Anftalt für Knaben und Toͤchter. | 
Ich bin gewilligt, Penfionaire, Seraelitifchen Glau⸗ 


Bock bens, für ein billiges Honorar aufſunehmen, und gebe 


{ ſicherung, für deren gute Erziehung und zweck⸗ 
i en aufs eifrigſte bemüht zu fein. 


m. Caspary in Stettin. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die Verlobung meiner Tochter wilhelmine, mit dem 


Kaufmann Herrn Theune in Stettin, zeige ich meinen 


Freunden und Verwandten hiermit ergebeuf an. Ober⸗ 
mühle zu Klevow den 29ſten Januar 1823. 
BR: 2 Wegener. 


tas 


Anzeigen. 

Wir sehen uns veranlaßt, hiermit anzuzeigen, daſs wir 
die Preise unster ee che erhöhet haben, 
sondern wie vor den Pi Rt. 

3 den Brauns — a = Rt, } pro Ohm, 
verkaufen; inzwischen schmeicheln wir uns in diesem 
Jahre eines um so bedeutenderen Absatzes, als man sich 
hoffentlich überzeugt haben wird, dafs diese Weine in 
gleicher Güte von Cölln nicht billiger herzulegen sind, 

Zugleich verbinden wir hiemit die Anzeige, daſs wir 
durch die ausgezeichnete Qualität der Ober-Ungar-Weine 
vom Jahre 1824 bewogen worden sind, etwas davon zu 
beziehen und gegenwartig N 

2 Sorten Ober- Ungar- Ausbruch, 
80 wie ächte Tokayer Essenz, 
zu verhältnifsmäßig billigen Preisen zum Verkauf stelfen 
können, Stettin den ısten Februar 1825. f ; 
Wachenhusen & Prutz, 
Nachfolger. 


it. $ 
8 auszeichnen, empfing ſo eben und verkauft zu äußert 5 
X 


2 
a 
2: 
= 
2 
wa 


8 Grapengieherftr. No. 163 in Stettin. 
, Seidene Herren: Hüte 
$ 
$ 
$ 
$ 


a 


in gang neuen Formen empfing ich vor einigen Ta 
gen, und biete ſolche unter Suficherune der bits 8 
S ſten Preiſe hiermit an. g 
ö J. B. Bertinetti, 5. 
$ Orapengieerfzaße No. 163 in Stettin. 5 


S οο οe LT PR 


Hu EEE 

Fagonirte Seiden⸗ und Florbänder *. 
3 in den neueſten Deffeins, erhielten wiederum in & 
großer Auswahl zum außerſt billigen Verkauf & 


Cohn & Tepper, 
Reifſchlaͤger⸗ und Schullenſraßen, Ecke 2 


444444 


$ 
$ 


Da bis 9. Februar unfer hiefiges Geſchaͤft gaͤn 
: Feb ; 35 
ER gal en wird, fo erſuchen wir unſere PR 
Khufdigen Saldos, bis dahin abzumachen, ſowie wir 
En — der noch Forderungen an uns zu haben glaubt, 
1 1 hen, ſich bis dahin zu melden. Zagleich zeigen 
och ergebenſt an, daß wir fernerhin unter der Adreſſe 

riedr. Meyer & Comp. in Berlin, mit allen ſeit⸗ 
ven geführten Artikeln, als Drognerie u. Farbewaa⸗ 
ſt . be. bei billigſt und beſter Bedienung, zu Befehl 
ehen. Stettin, den 30. Janugr 1825. 

Gebruͤder Meyer. 


So eben erhielten wir eine Sendung engl. Baum 
wolle 35 und 4⸗Drath, wie auch achte Zwirnkanten in 
großer Auswahl, die wir zu billigen Preiſen offeriren; 
um geneigten Zuſpruch bitten ergedenſt. 

B. Auerbach & Comp., 


am neuen Markt No. 956. 


Weißgarne und ungerollte Bielefelder Haus leinewand 


allen Breiten, leinen Bettdrilliche, dazu paſſende Fe, de 


derleinewand haben wir in befier Auswahl aufs Neue 
zu außerſt billigen Preiſen erhalten. 
Sebruͤder wald, oden der Schuhſtraße No. 624. 


Es kann foaleich ein junger Mann, der mit den nö⸗ 
thigen Schulkenntaiſſen verſehen iſt, und außerdem eine 
gute Erziehung hat, in einer kleinen Stadt in einem 


Materlalgeſchaͤft als Lehrling eintreten. Eltern, die hier⸗ 
auf reflectiren, koͤnnen ſich unter portofreren Briefen 


in der hieſigen Zeitungs Expedition melden, wo ſie eine 
naͤhere Auskunft erhalten. a Ze 


IXIL Ne ee Ze ee m 

Wegen unserer, Geschäftsverbindung: mit Je 
Stettin, sind wir oft in dem Falle, von den 

Scheinen der Ritterschaftlichen Privar-Ban- $e 
que in Pommern Gebrauch machen zu kön- 
nen, und indem wir dies hierdureh öffent- 


* 
9 \ . „ öffent» de 
lich bekannt machen, sind wir bereit, diese i 


anzunehmen, 
sondern dieselben auch gegen klingend Cou- 
Con den 29stem: Ja- 

nuar 1825. J. Saling et Comp. 


* 2 32 22 2 2 2 22 2 2 2 2 2 2 
Roc a IA 


Wegen meiner Geschäftsxerbindung u 
Stettin: bin ic 


Scheine nicht nur in Zahlung 


rant einzutauschen,, 


retti h oft in dem Falle, von den 
Scheinen der Ritterschaftlichen Privat- Ban- 
que in Pommern Gebrauch machen zu kön- & 
nen, und indem ich dies hierdurch öffent- $e 
x bekannt mache, bin ich bereit, diese 2 
5 ae nicht nur in Zahlung anzunehmen, Se 
> ern: dieselben auch gegen klingend Cou- 
au enzmtauschen, Stolpe den 2gsten: Ja- 

AR 1825. J. Krohn, 2 


rtigen Geſchaͤftsfreunde, ihre uns noch 


tin den sten 


Fo im Forſthauſe einfinden. 


rdſchen Krei 
ber ou 


EEE % Fee Mn 

Brehme und Caſiraghi, Kattun⸗Fabtikanren aus Zeitz 
im Pteußiſchen, beziehen die nde SFrankfurtder 
an d. O. Meſſe, mit einem fortirtem Lager von feinen 
ugd mittelfeinen, aͤchtſarbigen, hauptſaͤchlich dunkelbo⸗ 
digen Kattunen, zu den billigſt möglichen Preiſen. Meß⸗ 
gewälge in Frankfurth an d. O., in der Schmal Gaſſe 
No. 2 im Hauſe des Herrn Regiſtrator Heime, f 


8 Citation der Creditoren. 
Es if Über das Vermögen des hieſſgen Kaufmanns 
Philipp Regen unter dem sten c der Concurs 
eröffnet und ein Termin zur Andſeldunz and Aasweiſung 
der Anſpruͤche der Lapis ere lab r deſſelben auf 
den rasen April kuͤnftigen Jahtes rittags um 
10 Uhr, angeſetzt worden. Sammtliche Gläubiger 212 
Gemeinſchuldners werden daher hiedutch vorgeladen, in 
dem gedachten Termin vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Juſtizrath Hanff im biefigen Stadtgericht entweder 
perſoͤnlſch oder durch zuläßigen Bevollmaͤchtigten , wozu 
tenen in Ermangelung anderer Befanntichait die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Krüger und Hauſchteck vorgeſchlagen wer⸗ 
en, zu erſcheinen, ihre Anisrüche anzumelden, und die 
nothigen Beweiſe darüber beyzubringen. Die Aus blei⸗ 
benden werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präeluditt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu⸗ 
diger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Stet⸗ 
December 1824. = 

„ >: Königl. Preuß. Stadtgericht. 


e Saus verkauf. 


S welches zu 
— — 
ausgemittelt worden a 
Sub haſtation, den "agften Marz 1825 Vormittags um 
10 Uhr, im, biefigem Stadtgericht durch den Herrn 
gufüprap 1. verkauft werden. Stettin 

5 December 1824. 
m Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Solzver kauf. i 

Der am arten Januar c. in der Meſſenthiner Heide 

flattaehabte Holzverkauf, wird am sten Februar e. fort“ 
geſetzt, und kommen denn 7 it duese daſelbt 

e "Stettin den 5 Januar 1825. 


Die Oeconomie⸗Deputation. Seo iderict. 


ee \ 
‚€ ige des mir gewordenen Auftrags, werde ich 
5 guths herrlichen und bäuerlichen: 
Verhaͤleniſſe — Ablöſung der dem Guthe Klein Popp⸗ 
e 
erden Kreisel hreiten,. und fordere Ich — da 


2 ich — 2 
i beprlem mit dem bass geborgen Aa⸗ 


„ en 


chen in Jagertom ein v. Manteuffel Lehn und die Ber 
Hiserin’ sun? lehhofähige Descendenz if: —zalle dieieni⸗ 
gen, welche dey der gedachten Regulirung und Gemein: _ 
Petts⸗Aufhebung ein Intereſſe zn haben verneinen, auf, 
in dem zur Abgabe ihrer Erklärung: ob fie bey Vor⸗ 
legung des Plans zugezogen ſeyn wollen, auf den iſten 
Maͤrz 1825, Vormittags 10 Uhr, in dem Gerichtslocale 
des Guths Klein Popploc angeſetzten Termine zu erſchei⸗ 
nen, widrigenfalls fie mit keinen Einwendungen gegen 
die Regulirung und Gemeinheitstheilung werden geboͤrt 
werden. Latzig bey Belgard den zoſten December 1824, 


Schmieden, Koͤnigl. Oeconomte⸗Commiſſarius. 
Kia 


ARE 
oo Petpahtung 

Der dem minorennen Miller Carl Gottlieb Marx zu⸗ 
aa Bauerhof ju Woiſtentin bei Greiffenberg, neoſt 
eſſen Zubehoͤrungen, fol auf drei Jahre von Marien 
1825 dab, anderweitig meiſibietend verpachtet werden; 
Pachtliedhaber werden daher eingeladen, ihr Gebot in 
dem auf den ritten März, e. Vormittags um 10 Uhr, 
in der Gerlchtsſtube zu Böck angeſetzten Termin zu Pros 
tokoll zu geben, und kann bei einem annehmlichen Ge; 
bot und glaubhaft nachgewieſener Sicherheit für daſſelbe, 
der Zuſchlag ſo fort ertheilt werden. Gollnow den kreten 
Januar 1825. e 2 
Das Patrimonialgericht zu Woiſtentin. 


x Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ. w. 


E n, 
gene, ſoll Behufs der Ausefnanderſetzung der E 


3 
W 


Re N ai | 
2 Verkaufs⸗Anzeige. 
Ich bin gewilliget, mein nahe am Stettiner Thor uns 


ter No. 2 belegene Back, und Branntweinbrennerey⸗ 
Wirthſchaft hierſelbſt, beſtehend aus einem vor 4 Jah⸗ 
ren von 2 Stagen neu erbaueten Haufe, zwey Staͤllen 
und einer Scheune, wozu auch bedeutende Wieſen gehoͤ⸗ 
ren, außerdem aber auch noch Acker von 16 Scheffel Aus; 
ſaat und einem Garten mit einem Holzhofe, zuſammen 
oder getheilt, aus frever Hand zu verkaufen, zu wel⸗ 
chem Ende ich hiermit Kaufliebhaber einlade. Alt⸗ 
Damm den 24. Jaguar 18a. Wittwe Burgen. 


Zu verauctioniven in Stettin. 


Sr 1 a — Februar von 9 bis 12 uf 

2 bis 5 Uhr nigsſtraße 184, über feine und ord. 
Malerfarben, Lacke, Material⸗ e, aug Sede 
Waaren, Schmelztiegel, Buxbaum Ebenholz und div. 
andere Waaren, durch den Maͤckler Herrin Werner. N 


Sonnabend den raten Februar, Nachmittags 3 Uhr, A 
in dem Haufe No. 683 in der kleinen Debmfraße ’ 7 
Aucrion über eine Parthei Langoirans und Cotes 

von 132 : | 


| 


ICH 


8 Ä Er : 4 


SO f zaucti on. 

In den bey den beyden Guͤthern Armenheide und Po⸗ 
dejuch belegenen, Sat evleten des Johanniskloſters feilen 
und zwar in erfter 2 Stücken mittel und 32 Stücken 
klein Bauholz und in dem letzteren z vier,, 9 dreh und 
22 zweyſpaltige Nutzbüchen, imgleichen 16 Stücken mittel 
und 16 Stuͤcken klein Bauholz auf dem Stamm, im Ter⸗ 
min den oten Februar d. J. 0 mittag 10 Uhr, in der 
Kloſter⸗Deputationsſtube in kleinen Abtheilungen an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Courant vers 
kauft werden. Die Bedingungen ſind in der Kloſter⸗ 
Negiſtratur eimuſehen, und die Hölzer konnen vor dem 
Termin in Augenſcheig genommen werden; weshalb die 
Käufer ſich bey den Forſtbeamten Schmidt und Fiſcher 
zu melden haben. Stettin den 1zten Januar 1825. 


Die Johannis „Kloſter Deputation. 


FF 
3 Herunter geſezte Preiſe der Steine * 
5 zu Guͤſtow bei Stettin. 8 
F / 
Vom 15ten d. an, werden die hieſigen Back⸗ 
ſteine zu folgenden Preiſen verkauft: 
Hier zur Stelle, 
Mauerſteine pro 1000 Stuck .. 8 Rt. 
Dachſteine und Brunnenſteine . 9 
ieſen pro 100 Stuck 
8 e Za pro 100 Stuck 7 E 
excluſive Zaͤhlgeld, welches jedoch bei fen 
Duantitäten eine Ermäßigung leiden kann. 
& 24 2. , „ 
In Stettin in der Niederlage bei Hr. Rifcher, 
an der Mönchenbeide, “4 
Mauerſteine pro 1000 Stuck. 9 Rt. 22 Sgr. 
Dachſteine . 10 2 27 3 
in kleinen Quantitäten und unter 1000 Stück 
bleiben die alten Preiſe. 
Von der vorzüglichen Guͤte und Größe des 
hieſigen Fabrikats ift jeder Sachverſtaͤndige übers 
eugk, auch wird Herr Mauermeiſter Zieger sen. 
eſonders bekunden, daß die hieſigen Dachſteine 
vorzuͤglich groß und ſtark gebrannt find, 


10 Sgr. 
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2 
2 
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8 
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Beilage zu No. 10, der Königl. privileg. Stettiner Zeitung, 
Vom 4. Februar 18286. 


Bekanntmachung. 

Die Paßmüͤhle an der Straße zwiſchen Pyritz und Stargard und auf der Pl 
ſoll mit dem dazu gehörigen Ackerwerk und Krug und zwar die Mühle 75 ER tes eh 
bis dahin 1831, das Ackerwerk und der Krug von Marien 1825 bis Trinitatis 1931, je na dem 
ſich Liebhaber finden, entweder gemeinſchaftlich, oder jedes der genannten Pachtſtücke faͤr ſich, 
im Wege der offentlichen Licitation verpachtet werden. EEE 

Die Muhle iſt von den fruchtbaren und wohlhabenden Dörfern des ſogenannten Weitz⸗ 
ackers umgeben, die Grundſtuͤcke find von vorzuͤgliher Beſchaffenheit, und der Krug hat eine 
lebhafte Nahrung, der Ertrag iſt von der Mühle auf 1s Winſpel Roggen in natäxa und 
alf 57 Rihlr. in baarem Gelde, 
von dem Ackerwerk auf „ 1100 5 2 
von dem Kruge auf e 


2 


i zuſanmen auf 2717 Nehlr. baar, 
und 18 Winſpel Roggen in natura feſtgeſetzt, jedoch werden auch Gebote unter dieſem Erırage 
angenommen. DE 

Die Pachtbedingungen find in der Regiſtrater der sten Abtheilung der unterzeichneten 
Regierung täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags einzufehen. 

Zur offentlichen Ausbietung iſt ein Termin auf den ten Februar d. J., Vormittage 
um 10 Uhr, auf der hieſigen Königlichen Negierurg angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hier 
durch vorgeladen werden, denen bei annehmlichen Gebeten, und wenn fie die gehörige Sicher⸗ 
heit und Qualification nachweiſen, ſogleich der Ziſchlag ertheilt werden ſoll. Stettin den 
Arten Januar 1828. Koͤnigtl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


: Bekanntmachung. 
Das Amt Ravenſtein, auch Saatzig genannt, ſoll von Trinitatis 1925 ab, auf 14 Jahre, 
alſo bis Trinitatis 1839, anderweitig im Wege der offentlichen Licitation, an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. Es liegt 1 Meile von der Stadt Reetz, 4 Meilen von Stargard, 
9 Meilen von Stettin, und beſteht aus folgenden Pacheſtäcken: a 
2) aus dem Vorwerk Navenſtein, inet. Neben vorwerk Nobenthal und der Meierei Roben 
thal, welche einen Flächeninhalt zuſammen 
an Gaͤrten und Wurthen von. 4 MM. 123 UN. 
J Ackenn ; BIRD a 
4 Mieſeen n re 39 „ 
„ privativer Huͤtung 33 163 
außer der jetzt eben in der Abloͤſung begrif⸗ 
fenen gemeinſchaftlichen Waldweide, für 
welche das Vorwerk entſchaͤdigt wird; 
an Gewaͤſſern 151 6. : 1 
12 in Summa 2310 MM. ss UR. 
beflgen; R N 8 8 83 
2) dem Vorwerk Jacobsdorff, deſſen Flaͤcheninhalt : 
an Hirten und Wur then 2 MM. 71 UR. 
3 6 N 


5 A 1 de a 0% 763 U 162 

s Wiefen . 10 „ 76 „ 

s privativer ung 19 — 

. Bemällern ”. „ ee eh. AB ; 
; Unland e 60 # 54 * 


— f 1 
betragt; „Summa 119 W. 148 . 


22 aus dem Vorwerk Cashagen, deſſen Flächeninhalt 
. 8 an Garten 2 


an n 29 MM. 102 [AN. 
Acker „ 92 130 
6 Wieſen ie 348 8 118 % 
„ WW ME a * 
e 1077 SE . „ 


, 7 * — nn 
Summa 1362 MM. 49 IN. 
‚beträgt; i g 


u 2) dem Vorwerk Baopig, deſſen Flaͤchen inhalt 2 

on Garten und Wurkhie , 5 37 MM. 28 UN. 
rc nahe Nr Er Re as 36 

n Senn » Wieſen 32415 „ 1 5 

v privativer Huͤtung, mehren⸗ 80 

nid dene 5 theils in der Forſt von naar +» 4 


Summa 2594 MM. 21 UM. 


engt; 5 


Die Pacht Für die ſaͤmmtlichen Pachtſtuͤche iſt für jetzt auf 7957 Kıhtr, 19 Sgr. 8 Pf. 
mit Einſchluß von 2612 Reihlr. 15 Sgr. in Golde feftgefegt, und zwar: 


Be a 789 Rtlr. 16 Sgr. 3 Pf. incl. 26123 Nilr. Goch, 
d) durch Naturulien an die Geistlichkeit S „ —— . 


x — — —-—yt— . — 4 
Summa wie oben 795 Nilr. 19 Sgr. 3 Pf. incl. 26123 Ntlr. Gold, 
doch die wirkliche Vorwerkspacht von 6 zu 6 Jahren einer Erhökung von 7 pet. unterworfen. 


Die Seßote geſcheßen auf ſaͤmmtliche hier benannte Pachtſtäcke im Ganzen, oder auch, 
nachdem ſich Liebhaber finden, auf folgende einzelne Gegenſtaͤnde beſonders :. 
) auf eine Pachtung, welche aus den Vorwerk Raventein, Robenthal und Jacobsdorſf 
nebſt Zubehör, den obendemerkien Natural» Getreide ⸗Muͤhlenpachten, der Brau und 
‚Brennerei, und dem Krugderlage, dem Schutzgelde, den grundherrlichen Natural ⸗Ab⸗ 
gaben und den Fiſchereien (mie Ausnahme der auf dem Saatziger See) beſieht, und iſt 
der Ererag dieſer Stücke auf 4793 Nilr. 23 Sgr. 1 Pf. mit Einſchluß von 1367 Rilr. 
15 Sgr. in Golde, als Minimum feſigeſtellt; s et 
O auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Cas hagen mit Zubehör beſteht, deren ge⸗ 
ringſte Pacht, m Einſchluß von 547 Rtlr. 1 Sgr. in Golde, 1642 Rilr. 19 Sgr. 6 Pf. 
tragt; f R 
2) auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Saatzig mit dem Saaziger See beſteht, 
und deren Pacht incl. 4974 Kir. Gold, auf 1521 Rılr. 7 Sgr. 1 Pf. feſtgeſtellt iſt, 
wobei zu bemerken iR, daß mit der Pachtung des ganzen Amts, oder im Falle der einzelnen 
Verpachtung mis dn des Vorwerk Navenßein, Jacopsdorff und der sub 1, hier genannten 


Pachrröke, die Verwaltung der Amtsgeſchaͤfte und Hebung der Kendanturgefälle in dem Amts⸗ 


bezirk verbunden iſt. 


Die Pachtbedingungen find hieſelbſt in der Registratur der unterzeichneten Abtheilun 
taglich in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr einzufehen. 5 


Zur öffentlichen Ausbietung iſt ein Termin auf den as ſten Februar d. J. Vormittags 
um 10 Uhr, auf der hieſigen Koͤnigl. Regierung angeſetzt, zu welchem Pachtliebhaber einge⸗ 
laden werden, und ſoll dem Meiſtbietenden bei annehmlichem Gebote und Nachweiſung der 
gehörigen Sicherheit und erforderlichen Qualifikation, der Zuschlag ertheitt werden, und hat 
ein jeder Ltzitant daher die betreffenden Dokumente und Atteſte im Termin mit zux Stelle zu 


bringen. Stettin den ır. Januar 1825. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Ganz vorzüglichen in Bouteillen gekommenen Chateau 

argaux in zwey Sorten, offeriren wir, um damit aufzu⸗ 
raͤumen, zu dem billigen Preiſe von 2 und 13 Rthlr. 
pr. Bout.; ferner 18191 Rheinweine, als: Ruͤdeshei⸗ 
mer, Hochheimer und Markebronner, gleichfalls von be⸗ 
ſonderer Güte. i 

J. C. Nonnemann feel. Wittwe & Comp. 
in Stettin. 


Aſtrakanſche gruͤne Erbſen, den friſchen im Geſchmacke 
anz gleich, find zu haben, Oderſtraße No. 12. 


—— —— ——ẽ 
Schwediſche Flieſen, und Mühlenſteine von 5 Fuß 
Höhe billigſ bey A. Engelbrecht & Comp., 
Mittwochsſtraße No. 2068. 


— — — — — — 

Boͤhmiſcher und einländiſcher Flachs = 2 Rthir. pr. 

Stein und Kieldoutejllen a 25 Rthlr. pr. 100 Stück, 
Breiteſtraße No. 360. 


Die vergriffen 19 4 17 Sorten Tabacke aus der 
Mevennſchen Fabrik in Roſtock, nemlich Liter. A. — Fr 
auch Juſtus und Louiſtana find wieder, auch in 3. Pfd. 
Paketen zu haben. W. Friederici. 


Schoͤnen hollandiſchen Hering, „ und z. Tonnen, 
Originalgebind und Packung, verkaufen wir zu billigen 
Dreſſen; ferner: Hollaͤndiſchen, Schottſchen, Berger 
mittel, Berger Fett und Rüftenhering in Tonnen. 

Caſtner & Roſenthal, Mittwochſt aße No. 1077. 


Beſtes nicht geflöͤßtes, geſundes dirken Klopenholz, 
verkaufen wir zu 44 Rthir. pr. Klafter, desgleichen ſich⸗ 
ten Böttcher Nutzholz, ſichtene Dielen und Bohlen zu 

illigen Preiſen. Caſtner & Roſenthal, 
Mittwochſtraße No. 1077. 


— — — — — 
des lichen ung epreßten Caviar 8 . P Gt. 
—ä— —— — 


Ich habe wieder eine Sendung gam friſcher Pomm. 
Butter in Fäſſern von ao Pfd. erhalten, welche ich zum 
Preiſe von 31 Gr. pr. Pfd. verkaufe. 

Carl Piper, Frauenſtraße No. 924. 


Ai ein trwartzter eiter Tronbport gan: friichen En, 
ich aeg werBaticher- Güte iangefemmen; auch Lan 
den 5 Sttafſonder Flickheringen in großen Bun⸗ 
0 8. „ . 4, Gereſchad. 


* 


verkaufen. Nachweiſung in der Zeltungs⸗Expe ition. 


den, mehreren K 


Königl Preuß. Regierung. II. Abth. 


Gute douerbafte, devm Schreiben n 
neee Zinte, ite Quanı 8 Or Ca. eben, dep 
ord, 


— — —e— ——— ——— fw2— 
Wit haben eine Parthei Piepſtocker Tafelslas in Cem⸗ 
miſſion, welches wir zu ſehr billigem Preiſe offerirem; 
ebenfalls eine Parthie 4. Quart Bouteillen, die wir 10 
23 Rthlr. pr. 100 Stuck verkaufen. 
E. Zain & Comp., Heumarkt 236. 


— — ꝗ—— — 
Raffinade, geſtoßenen Melis, fein, mittel und ordin. 
Coffee, neuen Cgroliner Reis, füße Mandeln, Pimen 
Pfeffer, Caſſta lignea, Maeis Blumen, Macls Näſſe, 
Melken, Cardamom, feinen Zimmt, Indigo, fein Neu⸗ 
blau, — Portorico in Ronen und geſchnittenen feinen 
Varinas⸗Kanaſter, — Stangen⸗Zinn und grüne Seife in 
2, f. und ri. Tonnen, billigſt bey 3 
x J. Z. Wichmann, Laſtadie No. 34. 
— — — — —— 
Beſten hoh aͤndiſchen Süß milchskaͤſe in Broden ven 
35 bis 40 Pfd. bey J. 3. Wichmann. 
EE Eu TEE GE VTERER Ue 
Eine Parthie leerer, groß und kleiner Packfäſſer, Al 
Mangel an Naum, bills 
ſten und Säcke, find, wesen a 22 8 Ra 
Meine in Sommiſſion habenden Kornbranntweine ver⸗ 
kaufe ich a Quart 5 Gr. 21, grüne Gelfe von vorzüs⸗ 
licher Guͤte, die Be 
4. Tonne Netto 70 Pfd. 5 Rtblr. 6 Or. 
3 „ 35 2 Rtolr. 15 Gr. 
1 Kthlr. 9 Gr. 
Carl Goldhagen. 


Eine Flucht Tauben ist billig zn verkaufen, ‚Heine 
Dobmfraße No. 697. 0 f 

Ein großer beinah -6 Fuß langer, wenig ge⸗ 

brauchter Waage⸗Balken nebſt Schaalen iſt 9 


— 


18. E 27 


e Be m ng 
as bierſeloſt in der Grapengle? No. 163 be 
5 7 in ur guten ande Mich befindende a 
bestehend aus 8 beizbaren Zimmern, einem offenen La⸗ 
Kammern ze. , einem maſſiven und einem 
Balkenkeller (beide ganz traden) nepſt einer halben ae 
wieſe, folk don ‚dem Eigenthümer deſſelden, Verände⸗ 
rungshalber, aus freyer Hand verkauft werden. Die 


i ſind 5 f 
fes g, een l Fah No, 646 


Das Is Fortpreußen Tub No. 16 befegene, den Erben 
der „ Litzo zugehörige Haus nebſt Zube⸗ 
hör (ol freywillig meiſtbietend aus frever Hand verkauft 
werden, wozu in der: Hauſe ſeloſt ein Termin auf den 
zten März d. J., Vormittags 10 Uhr, anberaumt it, 
wo Kaufluſtige gan; ergebenft dahin eingeladen werden. 
Nähere Auskunft blerüber ertheilt der Bäckermeiſter Litzo, 
am Kohlmarkt No. 155. Stetein den 31. Januar 1825. 


Miethsgeſuch. 3 
Es wird zum rſten April d. J. wo möglich in der 
8 er 2 1 75 Logis von & 177 
und Zubehör geſucht, und wird die Zeitungs ⸗Ex pebi 
das Nähere darüber mittheilen. e 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die mittlere Etage des Hauſes No. 114 (b) am 
Pladdrin, beſtehend aus 3 Stoben, 3 Kommern, Küche, 
Speiſekammer und Holzgelaß, ik zum iſten Ap kit d. J. 
zu vermiechen. Das Nähere deshalb bey 

H. F. Steinicke, Schuhſtraße No. 14. 


Im, Haufe No. seo große Wollwedercraße if die 
Mittel⸗Etage zum rſten Abril zu vermiethen. 


—— ů—— — — 
Auf dem Nöddenberg No. 244 iſt zum rſten April e. 
die zweite Etage, aus 3 bis 4 Stuben bestehend, nebſt 
Keller, Holzſtall und gemeinſchaftlichem Trockenboden, 
entweder im Ganzen, oder zu 2 Stuben vereinzelt, zu 
permiethen. Die Bedingungen find in gedachtem Hauſe 
unten rechts zu erfragen. \ 


nn 
Ein Quartier von 2 Stuben und Holzſtall if sum 

Iſten Abril zu vermiethen, und eine einzelne Stube net 

Kammer ſogleich, am grilnen Paradeplatz MD. 546. 


— a — — 

Drey kleine Stuben, helle Kuͤche, Kammern und 
Keller find in der kleinen Ritter aße No. 808 an eine 
ſtille Familie zum ıflen April zu vermiethen. 


. NEE Eu a En 

Grapengießerſtraße No. 420 find in der dritten Etage 
eine oder auch zwey Stuben und Kammer zum zfien 
Maͤrt zu vermiethen. £ 


Oben der Schuhftaße Me. 624 IR ein großer Wein; 
keller zu vermietben. 
—— 


— — — 

Die dritte Etage des, in der Schulzenſtraße (ab No, 
274 belegenen Hauſes, deſtehend: in a Stuben nach hin⸗ 
gen, 1 Stube nach vorne heraus, nebſt Küche, Geſinde⸗ 
ſtube, Holtgelaß, zwey Kammern und Keller, ſteht auf 
Oſtern zu vermiethen-. 


Amen bis dreh Zimmer find zum ichen Apr au 
feder, zu vermiethen,: - Heumarkt 1 en 

— — — 
Die Parterre⸗Wohnung große Oderſtraße No. 61 iſt 
zu vermiethen; das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. 


e e Si 
f e mmern ehoͤr; en Apt 
entweder im Ganzen oder netheilt, an ſtille . 


vermiethen, und 
i 92 975 ud das Nähere hierüber bei 


amilien zu 
em Wirth 
Zu vermiethen außerhalb Stettin. 


Zum kſten April d. J. 1 i 8 
Bebingungen eine ui; fes Ali gr 


Stadt, nebfi Harten und Stallung zu vermlethen. Das 
Naͤhere weiſet gefaͤlligſt die SE pe nach. 


—— — 


Dekanntmachungen. 


Anfer Commiſſionslager von Mheinmeinen, iſt in dies 
ſen Tagen wieder aufs Neue mit einer Sendung: 


jebfeauenmi E 
Liebfeauenmilch von 1819 A 22 . pro Bouteille 


Nierſteiner von 1819 à 14 Gr. 
directe von Worms, von vorzüglicher Güte, complettirt 
worden, womit wir uns einem hochgeehrten Publikum 
empfehlen, und um geneigten Zuſpech bitten. 

Kluge & Comp, Frauenſtraße No. 880, 


Wir haben in dem, von uns angekauften, früher von 
dem Herrn D. F. Bandt beſeſſenen Wohnhauſe, große 
Laſtadte No. ale, den bisher darin deſtandenen Materials 
handel, beut aufs neue eröffnet, und werden folchen, in 
Verbingung mit dem Herings- und Leinſaamen⸗Geſchaft, 
nunmehr ununterbrochen darin fortſetzen. Wir empfeh⸗ 
leu uns demnach einem geehrten Publiko mit allen dahin 
einſchlagenden Waaren Artikeln, fomohl im Ganzen als 
en detail, unter Verſicherung reeller und billiger Bedie⸗ 
nung ganz ergebenſt. Stettin den zıfken Jannar 1825. 

Wolff & Hecker. 


— et. Wer 

Zu Bällen und Vifitenfahrten ſtehet ein ſchöner, ber 
guemer Kutſchwagen, mit anſtaͤndiger Beſpannung, ſtett 
bereit, beym Sattle-meiſter Boldt. 


Geldgeſu ch. 

1200 auch roco Nthlt. werden gegen doppelte Sicher: 
beit zur erſten Stelle anzuleihen verlangt. Näheres in 
der Zeitungs⸗Expedition. 

Fonds- und Geld- Cours. a 
.. 


Berlin Zins. Preuſsiſch Cour. 
den 1. Februar 1825. Faß. Briefe Gelder 

Staats- Schuldſcheine 4 | 90$| 905 
Prüm. -Staats- Schuldſcheine . 4163 | — 
Pr. Engl. Anl. 1818. a, 64 Thlr. 5 102 
Er. Engl: Anl. 1822. a, 61 Thlr. 5 I — 
Banco-Oblig. b. incl, Litt. H. 2 904 — 
Churm. Obl. m. lauf, Coup. 486855 
Neum, Int,-Schene do 4 | 853] 851 
Berliner Stadt-Obligationen. .. . | 5 1021 — 
Königsberger 0. — 14 14185 — 
Elbinger do, fr. aller Zins. - 
Danz. do, in Th. Z. v. a. Jul. 10. 6-4 
5 da u; RC re rg 1 
\ reuſsiſche Pfandbr. , © . 471] 97 
dito vorm. Poln, Anth.. do. 41881 — 
Gr. Herz. Posens dito gem. 88 2864] 4 | — | 914 
Oftpreußifche Pfandbrieſe 4877 875 
Pommerſche dito — 144 1821 — 
Chur- u, Neum. dito 41021 — 
Schlefifche dito ** 4 — 1048 
Pommer. Domain. dito * 5 jo — 
Märkiſche dito dito „*** 4105 
Oftpreuß, dito dite 22 15 403 — 
Rückst, Coup. d. Ku ie mt ag 
ito dito Neumark 244 
— 2 


dito 
Zins Scheine d. Kur · u: Neumab , 


